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Pfarramt:      Telefon: 

Tobias Gottesleben    06627—91 90 60 

Burgring 12 

E-Mail: tobias.gottesleben@ekkw.de 

   

Ansprechpartner KV:   

Veronika Roglin, Solz   0170-537 5516 

Natascha Helbig, Gilfershausen 06622-31 63 

Christoph Stockmayer, Imshausen 06622-91 96 10 

Manfred Bursy, Mönchhosbach 0160-92 14 47 98 

 

Ev. Kindergarten Solz    

Christina Eckhardt,  Leiterin  06627-91 90 61 

 

Kirchenmusik:   

Ev. Posaunenchor Solz 

Klaus Grunwald    06627-87 47 

Organistin 

Stefanie Hollstein   05650-856 

Impressum 

Der Gemeindebrief wird kostenlos an alle  

Gemeindeglieder verteilt.  

Herausgeber: Ev. Kirchspiel Solz 

Auflage: 600 Stück 

Redaktion: Pfr. Tobias Gottesleben /  

                     Martina Brandau-Früh 

Druck: Gemeindebriefdruckerei 

Nächste Ausgabe:  Januar 2024 

Redaktionsschluss:  15. Dezember 2023 

 

Ihre Beiträge für den Gemeindebrief können Sie im Pfarramt abgeben oder an die E-Mail-Adresse von Pfr. 
Gottesleben senden. Wir freuen uns über Berichte (DIN A5) und Bilder.  
Für Spenden sind wir dankbar. 

Spendenkonto: IBAN: DE17 5329 0000 0001 0058 71; BIC GENODE51BHE 05650-856 

Kontakt / Impressum 

 

Anmerkung der Redaktion 

 

In der letzten Ausgabe haben wir die 

neuen Konfirmanden und Konfirman-

dinnen genannt, hierbei ist uns ein Feh-

ler unterlaufen, es fehlte: Konfirmand 

Johannes Schmidt 

Wir bitten das Versehen zu  

entschuldigen. 

Als Beilage zu diesem Ge-
meindebrief sollten Sie 
den Weihnachtsgruß un-
serer Bischöfin  

Beate Hofmann 

sowie ein Hinweisblatt 
und eine Tüte der Altklei-
dersammlung der Diako-
nie Hephata finden. Wei-
tere Tüten erhalten Sie 
bei Bedarf im Pfarrhaus. 
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Geistlicher Impuls 

 

In Stein gemeißelt oder auf Sand gebaut? 

 

Neben der Friedhofshalle in Solz gibt es zwei Stelen 
aus Sandstein, von denen eine mittlerweile zusam-
mengebrochen ist. Wenn man genau hinsieht, kann 
man noch einzelne Worte und Zahlen erkennen. Ähn-
lich ist es mit den Grabsteinen, die außen an den Kir-
chen in Imshausen und Mönchhosbach angebracht 
sind. Der Zahn der Zeit nagt an ihnen. Bei den meisten 
ist kaum noch zu erkennen, für wen sie einst aufge-
stellt worden sind. Sie haben allerdings auch schon ein 
paar Jahre auf dem Puckel, stammen wohl zum Teil 
aus dem 18. Jahrhundert. 

Soll man die nun erhalten, vielleicht sogar restaurie-
ren, wiederherstellen und leserlich machen? Oder ist 
es ganz in Ordnung, dass auch die Menschen, an die 
diese Steine wohl erinnern, langsam in Vergessenheit 
geraten? Und wie ist es mit den Steinen aus unserer 
Zeit? Die sind häufig aus Material, das nicht so schnell 
verwittert. Aber die Grabsteine werden doch in den 
meisten Fällen 25 oder 30 Jahre nach dem letzten Be-
gräbnis abgeräumt. Die Generation der Enkel muss 
dann damit leben, dass es das Grab der Großeltern 
irgendwann nicht mehr gibt. 

Ich weiß noch, wie schockiert ich war, als meine 
Mutter mir mitteilte, sie habe mit ihren Geschwistern 
beschlossen, das Grab ihrer Großeltern, meiner Ur-
großeltern in Hamburg aufzugeben. Als Kind war ich 
einige Male mit ihr auf dem herrlichen Olsdorfer 
Friedhof gewesen und wir hatten ein bisschen suchen 
müssen, um es zu finden. Aber die Urgroßeltern wa-
ren in der Familie immer hoch in Ehren gehalten ge-
wesen. Nun sollte diese Spur, die an sie erinnerte, ver-
schwinden. 

Heute denke ich: Ja, so ist das. Wir leben eine gewisse 
Zahl an Jahren "70 Jahre oder wenn's hoch kommt 
80", wie die Bibel sagt, oder ein paar Jahre mehr oder 
weniger und dann erinnern sich noch einige weitere 
Jahrzehnte Menschen an uns, nämlich die, die uns 
persönlich erlebt haben, die noch eigene Erinnerun-
gen an uns haben. Und was dann vielleicht noch übrig 
bleibt, sind eher Anekdoten. "Da gab es mal einen On-
kel Tobias, der soll nach Hessen gezogen sein, und 
da..." Und wenn diese Geschichtchen nicht aufge-
schrieben werden, dann sind auch die irgendwann 
vergessen. Und das ist ganz in Ordnung so. Da mag es 
irgendwelche historischen Persönlichkeiten geben, an  

 

 

 

die man sich noch nach 1000 oder 2000 Jahren erin-
nert: Cäsar, Karl, der Große oder Martin Luther. Aber 
wirklich kennen tun wir die auch nicht, wissen nicht, 
wie sie gingen oder sprachen, ob sie uns sympathisch 
gewesen wären. Manchmal wissen wir noch nicht 
mal wirklich, wie sie ausgesehen haben, weil die Erin-
nerung an sie stilisiert ist. Brauche ich das, dass sich 
Menschen so an mich erinnern? Klar, ich möchte 
nicht spurlos von dieser Welt verschwinden. Aber ist 
es so furchtbar, wenn von mir eines Tages nur noch 
ein Name und ein paar trockene Daten übrig sind? Im 
Moment würde ich sagen: Nein. Wenn es für die 
Menschen, mit denen ich gelebt habe, gut oder zu-
mindest nicht schlecht war, dass ich gelebt habe; 
wenn sich der ein oder andere noch ganz gerne ein 
paar Jahre an mich erinnert. Dann wäre das doch 
kein übles Ergebnis. Vielleicht denke ich das, weil ich 
mir das Ende meines Lebens noch nicht wirklich vor-
stellen kann. Ich glaube aber eher, dass es daran 
liegt, dass ich weiß, dass einer nichts von dem ver-
gessen wird, was mich ausmacht. Ich glaube, dass wir 
mit allem, was wir sind, bei Gott aufgehoben sein 
werden, dass nichts verschwindet oder umsonst war.  

Und das Tolle ist, dass am Ende nur das zählt, was 
wir gut gemacht haben, wo wir ein Segen waren, wo 
wir Liebe weitergegeben haben. Um das andere wer-
den wir weinen und es irgendwann hinter uns lassen 
dürfen. 

Also: Ich glaube, dass es ganz gut ist, dass wir auf die-
ser Erde in Sandstein gemeißelt sind. 

Ihr Pfarrer Tobias Gottesleben 
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Gemeindefahrt nach Sargenzell 

 

 

Auch in diesem Jahr haben wir wieder den Früchteteppich in Sargenzell besucht. Am Donnerstag, dem 5. 
Oktober wurden wir nach dem Mittag von einem Bus abgeholt, der uns dann in Sargenzell direkt vor der 
Kirche absetzte. 

 

 

Das Bild mit dem Titel "Leben Jesu" war in diesem  

Jahr besonders außergewöhnlich, weil mehrere  

Szenen aus dem Leben Jesu zusammengesetzt  

seinen Kopf ergaben. Wir ließen es uns von einer  

kundigen Führerin erläutern.   

 

 

 

        

Ein zweiter Höhepunkt war wie immer das  

Kaffeetrinken im Café am Rosenbach in Haselstein.  

Gegen 18 Uhr kamen wir dann wieder zuhause an. 
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Aus  dem Pfarrhaus 

 

Erntedank 

In diesem Jahr kamen in unseren Erntedankgottes-
diensten wieder allerlei Erntegaben zusammen, die 
wir mittlerweile ja schon traditionell am 3. Oktober 
zu einem leckeren Essen verkochten. Dabei waren 
die meisten Konfirmand/innen und einige Erwachse-
ne. Bestimmt machen wir das nächstes Jahr wieder, 
vielleicht dann wieder einmal auf dem Tannenhof. 

Was übrig war, kam wieder der Tafel Bebra zugute. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kein Weihnachten ohne Krippenspiel! 

 

Auch in diesem Jahr wollen wir am Hei-
ligabend wieder einen Gottesdienst 
mit Krippenspiel gestalten (14:30 Uhr). 
Wer als Kind mitmachen oder als Ju-
gendliche/r oder Erwachsne/r mithel-
fen will, meldet sich am besten bei Re-
becca Berg oder im Pfarramt. 

 

 

Foto:  Anke Bingel 

 

Adventsandachten in der  

Gilfershäuser Kirche 

 

Wir laden herzlich ein zu den Adventsandachten: 

 

jeweils am Mittwoch um 19 Uhr. 

Die Andachten werden  

 

am 6. Dezember  

   vom Singkreis Solz 

am 13. Dezember  

   von den Gilfpeppers und PopChorn  

 

am 20. Dezember  

   von Total Vokal 

 

mitgestaltet. Aus gegebenem Anlass wollen wir in 
diesem Jahr auf ein Zusammenstehen bei Punsch 
und Keksen auf dem Eckhardt'schen Hof unterhalb 
der Kirche verzichten. 
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Gottesdienstplan November / Dezember 

 

 

Datum  Solz  Gilfershausen 

05. November 
22. nach Trinitatis 

    

12. November 
drittletzter d. Kirchenjahres 

10:00 Prädikantin Helbig 11:00 Prädikantin Helbig 

19. November 
vorletzter d. Kirchenjahres 

14:00 Pfarrer Gottesleben 
(Friedhofshalle, 

zum Volkstrauertag) 

10:00 Pfarrer Gottesleben 
(mit Totengedenken) 

22. November 
Buß- und Bettag 

  19:00 Pfarrer Gottesleben 

26. November 
Ewigkeitssonntag 

  9:30 Pfarrer Gottesleben 
(mit Totengedenken) 

  

03. Dezember 
1. Advent 

10:00 Pfarrer Gottesleben 11:00 Pfarrer Gottesleben 

10. Dezember 
2. Advent 

    

17. Dezember 
3. Advent 

16:00 Pfarrer Gottesleben   

24. Dezember 
Heiligabend – Krippenspiel 

14:30 Pfarrer Gottesleben   

                    – Christvesper 19:00 Lektorin Roglin 17.30 Pfarrer Gottesleben 

                    – Christmette 23:00 Lektorin Roglin   

25. Dezember 
1. Weihnachtstag 

11:00 Pfarrer Gottesleben 
(mit Abendmahl) 

  

26. Dezember 
2. Weihnachtstag 

  11:00 Prädikantin Helbig 
(mit Abendmahl) 

31. Dezember 
Altjahrsabend 

18:00 Pfarrer Gottesleben   

7. Januar 2024 
1. nach Epiphanias 

    

14. Januar 
2. nach Epiphanias 

10:00 Prädikantin Helbig 11:00 Prädikantin Helbig 

21. Januar 
3. nach Epiphanias 

    

28. Januar 
letzter nach Epiphanias 

10:00 Pfarrer Gottesleben 11:00 Pfarrer Gottesleben 
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und Januar 2024 

Gilfershausen  Imshausen  Mönchhosbach 

11:00 Prädikantin Stockmayer 10:00 Prädikantin Stockmayer 

     

Pfarrer Gottesleben 
(mit Totengedenken) 

    

Pfarrer Gottesleben     

11:00 Prädikantin Stockmayer 
(mit Totengedenken) 

11:00 Pfarrer Gottesleben 
(mit Totengedenken) 

Pfarrer Gottesleben     

11:00 Pfarrer Gottesleben 10:00 Pfarrer Gottesleben 

    

    

Pfarrer Gottesleben 16:00 Pfarrer Gottesleben 19:00 Pfarrer Gottesleben 

    

  9:30 Prädikantin Stockmayer 
(mit Abendmahl) 

  

     9:30 Prädikantin Helbig 
(mit Abendmahl) 

    

11:00 Pfarrer Gottesleben 10:00 Pfarrer Gottesleben 

     

11:00 Prädikantin Stockmayer 10:00 Prädikantin Stockmayer 

Pfarrer Gottesleben     
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Schön war´s….. 
 

 

 

Im Rahmen der Pilgertour unseres Kooperati-

onsraum machten sich 

am 3. September bei 

bestem Wander- und Ra-

delwetter gut hundert 

Menschen aus unseren 

Gemeinden in verschie-

denen Gruppen auf den Weg nach 

Solz. In den Kirchen 

am Weg gab es 

Kirchräume zu ent-

decken und geistli-

che Impulse für die 

Seele. Nachmittags 

trafen wir uns zu Kaffee und Kuchen vor der 

Solzer Kirche und feierten dann eine gemein-

same Abschlussandacht. Für alle, die dabei 

waren, war es,  

soweit wir gehört haben, ein schöner Tag. 

 

Am 11. August feierten wir den 49. Geburts-

tag unserer Kirche.  Ein wunderschöner 

Abendgottesdienst wurde gefeiert, umrahmt 

vom Singkreis und Stefanie an der Orgel. 

Anschließend fanden nette Gespräche und 

reger Austausch im Kirchhof statt. Bei Brat-

wurst vom Grill (diese wurden von den Vätern 

der Konfirmanden/innen Heinrich Curth und 

Michael Roglin gegrillt),  allerlei Getränken 

und sonnigem Wetter war es ein gelungener 

Abend. 
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Neues aus dem  

Endlich Schulkind 

Am 14. Juli war es so weit. Bei strahlendem Sonnenschein wur-

den unsere Ältesten mit einer kleinen Andacht durch Pfarrer 

Gottesleben verabschiedet. Zwischen lachenden Kindern und 

ein paar tränengefüllten Augen, rutschte jedes Kind, begleitet 

von einem kurzen Spruch, in seinem neuen Lebensabschnitt.  

Am Kastanienbaum waren in den letzten Tagen aus kleinen 

bunten Tütchen wunderschöne große Zuckertüten gewachsen. 

Faszinierend, war die Wirkung des Zauberpulvers, welches die 

Kinder während der Übernachtung im Kindergarten gefunden 

hatten. Eine Überraschung und bleibende Erinnerung für den 

Kindergarten gab es in Form einer Holzsitzgruppe, welche durch 

bunte Handabdrücke immer an die Schulkinder 2023 erinnern 

wird! 

Ein gemeinsames Picknick im Garten war der krönende Ab-

schluss eine abwechslungsreichen Kindergartenzeit. Danke, für 

die vielen tollen Momente mit Euch 

30 Jahre Kirmesgruppe 

Viel Spaß beim direkten Umsetzen des Kirmesmottos „Dirty 

Thirty“ hatten die Kinder. 30 Jahre sind eine unglaubliche lange 

Zeit, wenn man selbst erst 3 Jahre alt ist. Aber dreckig, das kön-

nen wir alles sehr gut und so war es völlig naheliegend als die 

„Dreckigen Dreißig“ am Festzug teilzunehmen. Ein bisschen 

Matsch ins Gesicht und ganz viel auf T-Shirt, da waren viele mit 

Hingabe dabei. 

Erntedank  

Freitags schmückten die Kinder einen großen Weidenkorb mit 

Blätter, Beeren und Trauben, 

welche sie rund um den Kinder-

garten sammelten. Und am 

Sonntag trafen sich einige Kinder 

und ihre Familien um gemein-

sam den Erntekorb von Solz 

nach Gilfershausen zu bringen. 

Am dortigen DGH kamen weitere Familien dazu, legten ihre 

Gaben in den herbstlich dekorierten Korb und gemeinsam zo-

gen alle Richtung Kirche. Starke Konfimanden trugen gefüllten 

Korb die Stufen hoch bis zum Altar, um dort in gemütlicher Run-

de gemeinsam zu singen und die Vielfalt der Ernte zu bestau-

nen. Ein leckeres Hefebrot in Traubenform, welches seinen tra-

ditionellen Ursprung im Abendmahl des Kindergottesdienstes 

hat, wurde von Klein und Groß ge-

teilt und rundete den morgendli-

chen Ausflug ab. 

Zum ersten Mal in Gilfershausen 

oder nach langer Zeit mal wieder, 

dass konnte am 24. September 

keiner beantworten… Weiß es je-

mand? 

 

Neue Vorschulkinder starten mit der Piratenreise 

Nachdem vergangenes Jahr 15 Kinder auf Piratenreise gegan-

gen sind, um sich gemeinsam auf die bevorstehende Schulzeit 

vorzubereiten, ist dieses Jahr eine kleine Gruppe mit 7 Welten-

bummlern unterwegs. Gemeinsam bereisen sie jeden Mittwoch 

eine von 6 Inseln,auf den verschiedene Erlebnisse und Aufga-

ben auf sie warten. Neben dem Stärken des sozialen Zugehörig-

keitsgefühls, bieten die verschiede Schwerpunkte eine vielseiti-

ge Vorbereitung auf die Schule. 
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Kindergarten 

Einladung zur Spenderversammlung 

 

Liebe Spenderinnen und Spender, 

 

der Förderkreis des ev. Kindergartens Solz bedankt sich herzlich 

für die bisher eingegangenen Spenden. Im Rahmen einer Spen-

derversammlung möchte Sie das Team des Förderkreises u. a. 

über seine bisherigen Aktivitäten sowie die weiteren Planungen 

informieren und lädt – zusammen mit dem Kirchenvorstand - 

herzlich zur Spenderversammlung am  

 

Dienstag, den 07.11.2023 um 19:30 Uhr 

in den Gemeindesaal  

 

ein. Die vorgesehenen Tagesordnungspunkte sind: 

 

1. Eröffnung & Begrüßung  

2. Vorstellung des Förderkreises 

3. Aktivitäten und Projekte 

4. Finanzbericht 

5. Neues aus dem Kindergarten 

6. Aktivitäten und Projekte 2024 

7. Verschiedenes 

 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme zum Wohle des Solzer 

Kindergartens. 

 

Viele Grüße vom Förderkreis des Solzer Kindergartens 

 

 

Krabbelgruppe 

Die Krabbelgruppe trifft sich vierzehntägig  

Dienstag´s  von 14.30 bis 16.00 Uhr 

 im  Kindergarten. 

Die nächsten Termine sind: 

14. / 22.  November und 12. Dezember 2023   

09.Januar 2024 

Viele neue Gesichter … 

Wie jedes Jahr kamen nach den Ferien neue Gesichter in die 

Einrichtung. Neue Kinder, neue Eltern und Großeltern und 

auch neues Personal. 

Die Kinder sind dank einer großartigen Unterstützung ihrer 

Familien sicher und bedürfnisorientiert in den Kindergarten 

eingewöhnt worden. Die neuen Kollegen trudeln nun nach und 

nach ein. 

Wer den ein oder anderen gerne kennenlernen möchte, sei 

herzlich eingeladen zum 

St. Martins-Fest! 

Am Freitag, den 10.11. möchten wir ab 17.00 Uhr im Kirchhof 

gemeinsam feiern. Wir freuen uns über zahlreiche Besucher, 

die mit uns singen und plaudern möchten. Bis dahin liebe Grü  

Bis dahin liebe Grüße aus dem Kindergarten 

das Team des Kindergartens 

Weihnachtsferien im Kindergarten 

vom 

23.12.2023 –

Grafik Müller 



12 

IIrlandreise 2024 
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Ankündigung / Termine 

Ganz herzlich laden 
wir auch in diesem 
Jahr wieder die  

Seniorinnen und Seni-
oren unseres Kirch-
spiels zur  

Adventsfeier am 3. 
Dezember  

von 14:30 bis 17:30 
Uhr im Solzer Dorfge-
meinschaftshaus ein. 

Adventsfeier im DGH 

Hinweis: 

Der Kirchenvorstand hat  beschlossen, dass wir im neuen Jahr alle Geburtstagskinder ab 75 Jahre im Gemein-

debrief veröffentlichen. 

Wer dies nicht möchte, bitte im Pfarrhaus telefonisch oder per Mail  melden, Vielen Dank 

Foto: Nahler 

Grafik: Jost 
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Weihnachten     
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Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit 

Im Gemeindebrief unserer Ev. Kirchengemeinden werden regelmäßig Amtshandlungsdaten sowie Ehe‐ und Konfir-
mationsjubiläen von Gemeindegliedern veröffentlicht.  
Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihrem Kirchenvorstand Ihren 
Widerspruch schriftlich mitteilen. 
Selbstverständlich können Sie es sich jederzeit anders überlegen und den Widerspruch für die Zukunft zurückziehen. 
Teilen Sie dieses bitte auch schriftlich mit. 

Aus unseren Gemeinden verstarben: 

im September 

 Christine Schubert, Imshausen 

im Oktober 

 Waltraud Diehl, Solz 

 Udo Eckhardt, Gilfershausen 

 Helmut Reimold, Imshausen 

 Heinrich Siebald, Solz 

Freud und Leid 

Auferstehung ist unser Glaube, Wiedersehen unsere Hoffnung, 

Gedenken unsere Liebe. 

Aurelius Augustinus 

 

Es wurden in unserem Kirchspiel mit Gottes Segen getauft: 

im August 

 

 Leopold von Trott zu Solz, Solz 

 

im Oktober 

 

 Anna und Melina Reuffurth, Solz 

 

 

Er hat seinen Engeln befohlen,  

dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen 

Psalm 91/11 



16 


